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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung bezieht sich auf ei-
ne Sitzverstellvorrichtung zum Verstellen von Sitzelemen-
ten eines Sitzes in einem Kraftfahrzeug, wobei an einem
Beschlagteil 12 des ersten Sitzelements mittels eines Be-
festigungselements 7 das Getriebegehäuse 3 einer Elek-
tromotor/Getriebeeinheit 1 befestigt ist und mittels der Ge-
triebeeinheit der Elektromotor/Getriebeeinheit eine Drehbe-
wegung auf eine Drehachse übertragbar ist. Das Befesti-
gungselement 7 ist mit einem Endbereich an dem Getriebe-
gehäuse 3 befestigbar und besitzt ein durch eine Ausneh-
mung im Beschlagteil 12 ragendes, eine zur Ausnehmung
des Beschlagteils 12 axiale Durchgangsöffnung 11 aufwei-
sendes Spreizdübelteil 8 gleichen Querschnitts besitzt, in die
ein Spreizelement das Spreizdübelteil 8 radial spreizend ein-
führbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Sitzver-
stellvorrichtung zum Verstellen von Sitzelementen
eines Sitzes in einem Kraftfahrzeug, wobei an ei-
nem Beschlagteil des ersten Sitzelements mittels ei-
nes Befestigungselements eine Elektromotor/Getrie-
beeinheit befestigt ist und mittels der Elektromotor/
Getriebeeinheit eine Drehbewegung auf eine Dreh-
achse übertragbar ist.

[0002] Durch eine derartige Sitzverstelleinrichtung
ist insbesondere die Rückenlehne eines Sitzes in ih-
rer Neigung relativ zum Sitzkissen verstellbar.

[0003] Dazu muß die Elektromotor/Getriebeeinheit
an dem Beschlagteil des zu verstellenden Sitzele-
ments befestigt werden.

[0004] Aufgabe der Erfindung ist es eine Sitzverstell-
vorrichtung der eingangs genannten Art zu schaffen,
die einfach aufgebaut und leicht montierbar ist.

[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, daß das Befestigungselement mit ei-
nem Halteelement an der Elektromotor/Getriebeein-
heit befestigbar ist und ein durch eine Ausnehmung
im Beschlagteil ragendes, eine zu einer Ausnehmung
des Beschlagteils axiale Durchgangsöffnung aufwei-
sendes Spreizdübelteil gleichen Querschnitts besitzt,
in die ein Spreizelement das Spreizdübelteil radial
spreizend einführbar ist.

[0006] Nach Anordnung des Befestigungselementes
an der Elektromotor/Getriebeeinheit wird durch das
Einsetzen des Spreizdübelteils in die Ausnehmung
des Beschlagteils und Einführen des Spreizelements
in die Durchgangsöffnung des Spreizdübelteils die-
ses radial gespreizt und gegen die umlaufende Wan-
dung der Ausnehmung des Beschlagteils verklemmt.
Damit ist das Befestigungselement und mit ihm die
Elektromotor/Getriebeeinheit fest mit dem Beschlag-
teil des ersten Sitzelements, vorzugsweise der Rü-
ckenlehne fest verbunden.

[0007] Durch unterschiedliche Befestigungselemen-
te kann dieselbe Elektromotor/Getriebeeinheit für un-
terschiedliche Sitze zur Anwendung kommen, was
die Teile- und Logistikkosten reduziert.

[0008] Auch braucht auf kostengünstige Weise bei
einem Defekt an dem Befestigungselement nur das
Befestigungselement, nicht aber die gesamte Elek-
tromotor/Getriebeeinheit ausgetauscht zu werden.

[0009] Um die Elektromotor/Getriebeeinheit nach
dem Einführen des Spreizdübelteils in die Ausneh-
mung des Beschlagteils, aber vor Einführen des
Spreizelements montagefreundlich am Beschlagteil
zu halten, kann das Spreizdübelteil ein oder meh-

rere radial nach außen hervorstehende, elastische
verformbare Rasten aufweisen, die bei in die Aus-
nehmung des Beschlagteils vollständig eingeführtem
Spreizdübelteil an der der Elektromotor/Getriebeein-
heit abgewandten Seite des Beschlagteils in Anlage
sind und so ein wieder Herausfallen des Spreizdübel-
teils aus der Ausnehmung vermeiden. Dies erleichtert
das anschließende Einführen des Spreizelements.

[0010] Dabei können die Rasten einteilig mit dem
Befestigungselement ausgebildet sein.

[0011] Einfach und billig beispielsweise durch Kunst-
stoffspritzen herstellbar ist es, wenn das Befesti-
gungselement aus einem Kunststoff besteht und das
Spreizelement eine Schraube mit einem Holzschrau-
bengewinde ist, die in die Durchgangsöffnung des
Spreizdübelteils einschraubbar ist.

[0012] Alternativ kann die Schraube auch ein metri-
sches Gewinde aufweisen.

[0013] Es ist aber auch möglich, daß das Befes-
tigungselement aus einem Metall besteht und das
Spreizelement ein Konus ist, der in die Durchgangs-
öffnung des Spreizdübelteils eintreibbar ist.

[0014] Zur Anordnung des Befestigungselements an
der Elektromotor/Getriebeeinheit ist es vorteilhaft,
wenn das Halteelement des Befestigungselements
sich axial zum Spreizdübelteil ein zapfenartig er-
streckt und in eine entsprechende Öffnung der Elek-
tromotor/Getriebeeinheit einsetzbar und fixierbar ist.

[0015] Um die Elektromotor/Getriebeeinheit ver-
drehsicher an dem Beschlagteil zu befestigen, wei-
sen das zapfenartige Halteelement und die Öffnung
der Elektromotor/Getriebeeinheit einen rotationsun-
symmetrischen Querschnitt wie z. B. einen Mehreck-
querschnitt oder einen stadionförmigen Querschnitt
auf.

[0016] Zur einfachen Befestigung des Befestigungs-
elements an der Elektromotor/Getriebeeinheit kann
das Befestigungselement im Bereich zwischen dem
Spreizdübelteil und dem Halteelement einen Ab-
standshalter größerer radialer Erstreckung als die
durchgehend in der Elektromotor/Getriebeeinheit
ausgebildete Öffnung aufweisen, die Schraube mit
ihrem Schraubenkopf an dem Mündungsbereich auf
der dem Beschlagteil abgewandten Seite der Öffnung
der Elektromotor/Getriebeeinheit abgestützt und mit
ihrem Gewinde in das Befestigungselement einge-
schraubt sein.

[0017] Ist darüber hinaus die Schraube mit ihrem
Gewinde in die Durchgangsöffnung des Spreizdübel-
teils oder in den Konus eingeschraubt, so wird mon-
tagefreundlich und bauteilsparend mit einer einzigen
Schraube sowohl das Befestigungselement an der
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Elektromotor/Getriebeeinheit als auch durch Sprei-
zen des Spreizdübelteils die gesamte Elektromotor/
Getriebeeinheit an dem Beschlagteil des ersten Sitz-
elements befestigt.

[0018] Außerdem sind die Fügerichtung sowohl der
Elektromotor/Getriebeeinheit an das Beschlagteil als
auch die Einschraubrichtung der Schraube gleich,
was zu einer leichten Zugänglichkeit führt und die
Montage erleichtert.

[0019] Ist die Elektromotor/Getriebeeinheit auf der
den Sitzelementen zugewandten Seite des Be-
schlagteils angeordnet, so kann sie bauraumsparend
innerhalb der Rückenlehne angeordnet werden.

[0020] Die weitere Funktion der Positionierung der
Elektromotor/Getriebeeinheit in einem Abstand zum
Beschlagteil wird dadurch erfüllt, daß das Befesti-
gungselement im Bereich zwischen dem Spreizdü-
belteil und dem Halteelement einen Abstandshalter
aufweist, der eine größere radiale Erstreckung als
die Ausnehmung des Beschlagteils und die Öffnung
der Elektromotor/Getriebeeinheit aufweist, wobei der
Abstandshalter zwischen dem Beschlagteil und der
Elektromotor/Getriebeeinheit an diesen Elementen
anliegend angeordnet ist.

[0021] Es kann somit nicht zu störenden Geräu-
schen durch Scheuern oder Anschlagen der Elek-
tromotor/Getriebeeinheit an dem Beschlag aufgrund
von Erschütterungen während des Betriebs des
Kraftfahrzeugs kommen.

[0022] Vorteilhafterweise weist die Elektromotor/Ge-
triebeeinheit ein Getriebegehäuse auf, wobei das Be-
festigungselement mit dem Halteelement an dem Ge-
triebegehäuse befestigbar ist. Das Getriebegehäuse
enthält dabei vorteilhafterweise die Öffnung, in wel-
che das Halteelement einsetzbar ist.

[0023] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
der Zeichnung dargestellt und wird im folgenden nä-
her beschrieben. Es zeigen

[0024] Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer
Elektromotor/Getriebeeinheit mit separatem Befesti-
gungselement

[0025] Fig. 2 eine perspektivische Ansicht der Elek-
tromotor/Getriebeeinheit nach Fig. 1 mit daran ange-
ordnetem Befestigungselement

[0026] Fig. 3 eine perspektivische Innenansicht ei-
ner Sitzverstellvorrichtung mit einer Elektromotor/Ge-
triebeeinheit nach Fig. 1 vor Befestigung

[0027] Fig. 4 eine perspektivische Innenansicht der
Sitzverstellvorrichtung nach Fig. 3 mit befestigter
Elektromotor/Getriebeeinheit

[0028] Fig. 5 eine perspektivische Ansicht des Be-
festigungselements der Sitzverstellvorrichtung nach
Fig. 3

[0029] Fig. 6 eine Ansicht des Befestigungsele-
ments nach Fig. 5

[0030] Fig. 7 eine Seitenansicht des Befestigungs-
elements nach Fig. 5

[0031] Fig. 8 eine Unteransicht des Befestigungs-
elements nach Fig. 5

[0032] Fig. 9 eine Draufsicht des Befestigungsele-
ments nach Fig. 5.

[0033] In den Figuren ist eine Elektromotor/Getrie-
beeinheit 1 dargestellt, die einen Elektromotor 2 und
ein daran angekoppeltes Getriebegehäuse 3 um-
fasst.

[0034] In dem Getriebegehäuse 3 ist ein von dem
Elektromotor 2 antreibbares Getriebe angeordnet,
das ein mit einem Innenprofil versehenes Abtriebsrad
4 aufweist.

[0035] An dem Getriebegehäuse 3 ist parallel zur
Drehachse 17 des Abtriebsrades 4 eine durchgehen-
de Öffnung 5 mit stadionartigem Querschnitt ausge-
bildet.

[0036] In diese Öffnung 5 ist ein zapfenartiges Hal-
teelement 6 gleicher Außenkontur einsetzbar.

[0037] Das Halteelement 6 ist ein Teil eines Befes-
tigungselementes 7 aus Kunststoff, das koaxial zum
Halteelement 6 ein Spreizdübelteil 8 aufweist, wo-
bei zwischen dem Halteelement 6 und dem Spreiz-
dübelteil 8 ein Abstandshalter 9 quadratischen Quer-
schnitts mit einer größeren radialen Erstreckung als
das Halteelement 6 und das Spreizdübelteil 8 ausge-
bildet ist.

[0038] Das Spreizdübelteil 8 besitzt ebenfalls einen
quadratischen Querschnitt sowie einen sich etwa
über die Hälfte seiner Länge bis zu seinem freien En-
de reichenden mittigen Schlitz 10.

[0039] Koaxial erstreckt sich durch das Halteele-
ment 6 eine als Stufenbohrung ausgebildete Durch-
gangsöffnung 11, deren große Stufe sich durch das
Halteelement 6 und den Abstandshalter 9 und des-
sen kleine Stufe sich durch das Spreizdübelteil 8 er-
streckt.

[0040] Die Rückenlehne des Sitzes eines Kraftfahr-
zeugs weist an ihren beiden Seitenbereichen jeweils
ein mit der Rückenlehne fest verbundenes Beschlag-
teil 12 auf. In einem der Beschlagteile 12 ist ei-
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ne durchgehende Ausnehmung zur Aufnahme des
Spreizdübelteils 8 ausgebildet.

[0041] Nach dem Einsetzen des Halteelements 6 in
die Öffnung 5 (Fig. 2) bis zur Anlage des Abstand-
shalters 9 am Getriebegehäuse 3 wird die gesamte
Baugruppe aus Elektromotor/Getriebeeinheit 1 und
Befestigungselement 7 in den Bereich zwischen den
beiden Beschlagteilen 12 gebracht und das Spreizdü-
belteil 8 des Befestigungselements 7 durch die Aus-
nehmung in dem Beschlagteil 12 hindurchgeführt, bis
der Abstandshalter 9 an dem Beschlagteil 12 in An-
lage ist.

[0042] Die Ausnehmung besitzt den gleichen Quer-
schnitt wie das Spreizdübelteil 8. Von der dem Be-
schlagteil 12 abgewandten Seite wird eine Schrau-
be 14 mit Holzschraubengewinde durch die große
Stufe der Durchgangsöffnung 11 hindurchgeführt und
in die kleine Stufe der Durchgangsöffnung 11 einge-
schraubt.

[0043] Da sich der Schraubenkopf 15 der Schrau-
be 14 am dem dem Beschlagteil 12 abgewandten
Mündungsrand der Öffnung 5 abstützt, wird zunächst
durch die Schraube 14 das Getriebegehäuse 3 über
den Abstandshalter 9 gegen das Beschlagteil 12 ge-
preßt.

[0044] Da der Durchmesser der Schraube 14 grö-
ßer ist als der Durchmesser der kleinen Stufe der
Durchgangsöffnung 11 wird dann das Spreizdübelteil
8 radial gespreizt und gegen die Wandung der Aus-
nehmung des Beschlagteils 12 gepresst. Dadurch ist
die Elektromotor/Getriebeeinheit 1 fest mit dem Be-
schlagteil 12 verbunden.

[0045] Das Beschlagteil 12 ist um eine sich quer
zur Längserstreckung des Kraftfahrzeugs erstrecken-
de Achse drehbar und relativ zu einem zweiten Be-
schlagteil 16 eines Sitzkissens des Sitzes schwenk-
bar.

[0046] Die Achse, um welche das Beschlagteil 12
drehbar ist, erstreckt sich koaxial zu der Drehachse
17 des Abtriebsrad 4 des Getriebes.

[0047] Eine Profilwelle 18 mit einem dem Innenpro-
fil des Abtriebsrades 4 entsprechenden Außenprofil
ist in das Innenprofil des Abtriebsrades 4 eingesetzt
und erstreckt sich koaxial zur Drehachse 17. Die Pro-
filwelle 18 überträgt die von der Elektromotor/Getrie-
beeinheit 1 erzeugte Drehbewegung zu den beiden
an den Seitenbereichen der Rückenlehne des Sitzes
befindlichen Beschlagteilen 12.

Bezugszeichenliste

1 Elektromotor/Getriebeeinheit
2 Elektromotor
3 Getriebegehäuse
4 Abtriebsrad
5 Öffnung
6 Halteelement
7 Befestigungselement
8 Spreizdübelteil
9 Abstandshalter
10 Schlitz
11 Durchgangsöffnung
12 Beschlagteil
14 Schraube
15 Schraubenkopf
16 zweites Beschlagteil
17 Drehachse
18 Profilwelle

Patentansprüche

1.  Sitzverstellvorrichtung zum Verstellen von Sitz-
elementen eines Sitzes in einem Kraftfahrzeug, wo-
bei an einem Beschlagteil des ersten Sitzelements
mittels eines Befestigungselements eine Elektromo-
tor/Getriebeeinheit befestigt ist und mittels der Elek-
tromotor/Getriebeeinheit eine Drehbewegung auf ei-
ne Drehachse übertragbar ist, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Befestigungselement (7) mit ei-
nem Halteelement (6) an der Elektromotor/Getriebe-
einheit (1) befestigbar ist und ein durch eine Ausneh-
mung im Beschlagteil (12) ragendes, eine zu einer
Ausnehmung des Beschlagteils (12) axiale Durch-
gangsöffnung (11) aufweisendes Spreizdübelteil (8)
gleichen Querschnitts besitzt, in die ein Spreizele-
ment das Spreizdübelteil (8) radial spreizend einführ-
bar ist.

2.    Sitzverstellvorrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daß das Spreizdübelteil (8) ei-
ne oder mehrere radial nach außen hervorstehende,
elastisch verformbare Rasten aufweist, die bei in die
Ausnehmung des Beschlagteils (12) vollständig ein-
geführtem Spreizdübelteil (8) an der der Elektromo-
tor/Getriebeeinheit (1) abgewandten Seite des Be-
schlagteils (12) in Anlage sind.

3.    Sitzverstellvorrichtung nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, daß die Rasten einteilig mit
dem Befestigungselement (7) ausgebildet sind.

4.    Sitzverstellvorrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß das Befestigungselement (7) aus einem Kunst-
stoff besteht und das Spreizelement eine Schraube
(14) mit einem Holzschraubengewinde ist, die in die
Durchgangsöffnung (11) des Spreizdübelteils (8) ein-
schraubbar ist.
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5.  Sitzverstellvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, daß das Befes-
tigungselement (7) aus einem Metall besteht und das
Spreizelement ein Konus ist, der in die Durchgangs-
öffnung (11) des Spreizdübelteils (8) eintreibbar ist.

6.   Sitzverstellvorrichtung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß
das Halteelement (6) des Befestigungselements (7)
sich axial zum Spreizdübelteil (8) zapfenartig er-
streckt und in eine entsprechende Öffnung (5) der
Elektromotor/Getriebeeinheit (1) einsetzbar und fi-
xierbar ist.

7.    Sitzverstellvorrichtung nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, daß das Befestigungselement
(7) im Bereich zwischen dem Spreizdübelteil (8)
und dem Halteelement (6) einen Abstandshalter (9)
größerer radialer Erstreckung als die durchgehend
in der Elektromotor/Getriebeeinheit (1) ausgebildete
Öffnung (5) aufweist, wobei die Schraube (14) mit ih-
rem Schraubenkopf (15) an dem Mündungsbereich
auf der dem Beschlagteil (12) abgewandten Seite der
Öffnung (5) der Elektromotor/Getriebeeinheit (1) ab-
gestützt und mit ihrem Gewinde in das Befestigungs-
element (7) eingeschraubt ist.

8.    Sitzverstellvorrichtung nach Anspruch 7, da-
durch gekennzeichnet, daß die Schraube (14) mit
ihrem Gewinde in die Durchgangsöffnung (11) des
Spreizdübelteils (8) oder in den Konus eingeschraubt
ist.

9.   Sitzverstellvorrichtung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß
die Elektromotor/Getriebeeinheit (1) auf der den Sitz-
elementen zugewandten Seite des Beschlagteils (12)
angeordnet ist.

10.  Sitzverstellvorrichtung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß
die Elektromotor/Getriebeeinheit (1) ein Getriebege-
häuse (3) aufweist, an welchem das Befestigungsele-
ment (7) mit dem Halteelement (6) befestigbar ist.

Es folgen 5 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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